
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1901

12.9.1901 (No. 248)



Karlsruher IritW .

^ § S48 .

Donnerstag , 12 . September .

Expedition : Sarl -Fttedrtch-Straße Rr . 14 (Trlephonanschluß Nr . 1S4), woselbst aüch die Anzeigen in Empfang genommen werdEl.
Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . SO Pf . ) durch dir Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brtefträgergebühr eingerechnet , 8 M . 65 Pf .

EtnrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briese und Gelder frei .
Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplarewerden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Origtnalartikel und Berichte ist nur mit
Quellenangabe — „Sarlsr . Ztg ." — gestattet.

Amtlicher « heil
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 30. August d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Direktor Josef Th . Schall in Baden
das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Eich gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimen Hofrath
Theodor Clauß , Direktor der Allgemeinen Versorgungs¬
anstalt im Großherzogthum Baden , die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen König¬
lich Preußischen Kronenordens dritter Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem vr . pbil . st msä .
Karl Albert Haberer in Griesbach die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -
Regenten von Bayern verliehenen Königlichen Verdienst¬
ordens vom Heiligen Michael IV . Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 31 . August d . I . gnädigst geruht , dem Regie¬
rungsbaumeister Christian Lehmann in Freiburg den
Titel „ Bahnbauinspektor" zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 2 . September d . I . gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor vr . Axenfeld an der Universität Rostock
zum ordentlichen Professor der Augenheilkunde an der
Universität Freiburg , sowie zum Direktor der Univerfitäts -
augenklinik daselbst zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 2 . September d . I . gnädigst geruht , den Registrator
Adam Hüller beim Verwaltungshof zum Expeditor und
den Registraturassistenten Karl Martin Bauer zum
Registrator bei dieser Behörde zu ernennen.

» iap-Lmtlichrr « heil.
Großherzog Friedrich vo» Baden.

Der 75 . Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs hat auch außerhalb Badens der Presse aller
bürgerlichenParteien Veranlassung gegeben , der unverwelk -
baren Verdienste unseres erhabenen Landesherrn um die
Einigung der deutschen Stämme , die Wiederaufrichtung
des Deutschen Reiches und die gedeihliche Entwicklung
unseres Heimathlandes dankbar zu gedenken. Aus der
Fülle der uns vorliegenden Preßäußerungen lassen wir
nachstehend einige in ihren bezeichnendsten Stellen folgen :

„Allgemeine Zeitung "
, München :

„ . Was Großherzog Friedrich für Deutschland, nament¬
lich aber für das große Werk der nationalen Einigung gethan
hat, ist nicht nur in den Annalen der Geschichte , sondern auch
in den Herzen aller deutschen Patrioten unauslöschlichverzeichnet .
Wie er einst Bolksrecht und Fürstenrecht nicht in
Gegensatz zu einander gestellt wissen wollte , wie er im Laufe
einer langen und gesegneten Regierung das eine mit dem
anderen in Einklang zu setzen und zu einem
harmonischenGanzen zu verschmelzen verstand ,
so hat er auch von Anbeginn seiner Herrscherthättgkett mit der
warmen Liebe und der treuen Fürsorge für das eigene Land,
das offene BerstLndntß für die großen nationalen Bestrebungen
zu verbinden gewußt und mit einer Opferbereitschaft , die nicht
dankbar genug anerkannt werden kann, an ihrer Verwirklichung
mitgearbeitet. Wo und wann immer die Männer genannt wer¬
den, denen Deutschland seine Wiedergeburt und Einigung ver¬
dankt , die in den Tagen des Kampfes wie des Steges das
nationale Banner ohne Wanken und Schwanken hochgehalten
haben, darf und wird Großherzog Friedrtch's Namen nicht fehlen .
Ihm selbst aber — davon find wir überzeugt — wird eS dauernd
zur Freude und Genugthuung gereichen , daß es gerade ihm
beschieden war , im Spiegelsaal des Schlaffes zu Versailles als
Erster dem von den deutschen Fürsten und den berufenen Ver¬
tretern des deutschen Volkes einmüthig erkorenen Kaiser mit
lautem Hoch- und Hetlrufe zu huldigen. Hier hatte die
Geschichte , indem sie ihm diese ehrenvolle Auf¬
gabe zuwies , einen Akt der Gerechtigkeit voll¬
zogen . Und wie Großherzog Friedrich der Erste war, Kaiser
und Reich in der Gebuttsftmide , inmitten des Schlachtendonners ,
zu begrüßen , so ist er während der drei Dezennien einer nach
außen friedlichen , tin Innern aber oft von Kämpfen und Stür¬
men unterbrochenen Entwickelung, auf die das Reich nunmehr
zurückblickt, stets der Erste geblieben unter den um
den Aaiserthron geschaarten drutschenFürsten ,
wenn es galt , selbstTreue zu bethäötgen und
Andere zur Treue und Htngebungzu ermahnen .
Die Aufforderung, treu festzuhalten an den Traditionen und Er¬
rungenschaften einer großen Zeit , und Treue zu beweisen , wie
ber mgeren Hetmath, so auch dem Gesammtvaterlande, dem ge¬

einten Deutschen Reiche, klingt in allen Kundgebungen des hoch¬
herzigen Herrschers wieder . Ebenso klar und hell klingt ihm
nun auch aus allen Huldigungen, die an seinem Ehrentage ihm
; u Theil werden , das Gelöbniß der Treue entgegen : das Gc-
öbniß unverbrüchlicher Unterthanentreue aus Herz und Mund
einer Badener , und die Versicherung treuen Gedenkens und

verehrungsvollen Dankes für alles , was er für Kaiser und Reich ,
gethan hat, aus Herz und Mund jedes deutschen Patrioten ."

„ Kölnische Zeitung " :
. . . . . Es ist ein besonders bedeutungsvoller Tag , der für den

Großherzog wie für sein schönes Land angebrochen ist . Möge er
ein Glückstag sein, möge er dem volksthümlichen Herrscher, der
unermüdlich mit kräftiger Hand, mit weitem Blick für sein Land
und das Deutsche Reich gesorgt und gewirkt hat, aus 's Neue die
unzweideutigen Beweise ausrichtigen Dankes und warmer Ver¬
ehrung bringen, die ihm weit über die badischen Grenzen hinaus
überall da gezollt werden , wo man seine hervorragenden Ver¬
dienste um die Einigung und Festigung unseres deutschen Vater¬
landes kennt und zu würdigen weiß. Wie sehr ihm das Land
Baden dankt, das unter seiner weisen , sorgsamen Führung in
der überraschendsten Weise emporgeblüht und zu einem gern an¬
erkannten Muster für alle andern Bundesstaaten geworden ist ,
davon haben in den letzten Jahrzehnten zahlreiche Kundgebungen
des ganzen Volkes glänzendes Zeugniß abgelegt. An schweren
inneren Parteikämpfen hat es dem Lande freilich niemals ge-
ehlt , und sie sind auch heute wieder in voller Frische durch¬

zukämpfen ; im politischen Leben eines Staates ist eben ohne
Kampf kein Fortschritt zu erzielen . Aber wenn auch häufig die
Wogen dieser Parteikämpfe ungewöhnlich hoch gingen, niemals
haben sie den Großherzog erreicht - er hat sichjederzett
alsein ztelbewußter konstitutioneller Herr¬
scher bewährt , der seinem Volke eine weitgehende Selbst ,
regierung sicherte, niemals aber dabet die Zügel der Regierung
aus der Hand gab . Zu ganz besonderem Verdienste rechnen wir
dem Grotzherzog , daß er es verstanden hat, auf seine Art und
ohne Eingriff in die Landesregierung und in die Rechte des
Kaiserlichen Statthalters das Werk der G ermants irung
Elsaß - Lothringens mit großem Erfolge zu fördern . Im
September nächsten Jahres werden es 25 Jahre , daß der Groß¬
herzog als Generalinspekteur auch das 15 . Armeecorps unter
sich hat . So oft er zur Erfüllung seiner militärischen Pflichten
in das Reichsland gekommen ist , immer hat er es verstanden,
auch die Herzen der Bevölkerung zu gewinnen und in ihnen das
Bewußtsein der Zugehörigkeit zu Kaiser und Reich zu beleben
und zu brfestigeu . Das deutsche Volk hat alle Ur¬
sache , dem Großherzog für diese Thätigkeit
herzlichen Dank zu sagen ; es ist stolz auf diesen vor¬
nehmen , pflichttreuen Fürsten, und es kann nur wünschen , daß
er ihm noch recht lange in seiner beneidenswerthen Frische und
Rüstigkeit an der Seite seiner hochverehrten und erlauchten Ge¬
mahlin, der liebevollsten und unermüdlichen Landesmutter , der
einzigen Tochter der ersten deutschen Kaisers, erhalten bleibe ."

„ Straßburger Post " :
„Großherzog Friedrich von Baden vollendet am 9 . September

sein 75 . Lebensjahr. Mag es auch im Laufe der Jahre einsamer
um ihn geworden sein , indem aus seinem Lebenskreise mancher
schied , an dem sein Herz mit Treue und Verehrung hing, darum
ist es um ihn doch nicht ärmer geworden an Liebe , die ihm die
Setntgen , seine Landesktnder und das ganze deutsche Volk ent¬
gegenbringen. In unsere leider wieder so zerklüftete Zeit ragt
die Gestalt des Großherzogs Friedrich hinein a s die eines auf
hoher Warte stehenden fürstlichen Mannes , der dereinst in großer
Zeit die staatliche Einigung unseres Volkes nicht nur entstehen
sah , sondern an der Begründung dieser Einigung selber einen
thatkräftigcn selbstlosen und hochherzigen Antheil genommen hat .
Ein Mahner ist darum für uns auch Großherzog
Friedrich , aus dessen mildem Auge und von
dessen freundlichem Munde wir ablesen können ,
was wir als Deutsche nie vergessen sollten ,
wenn der Wirrwarr der Parteimeinungen und
Partetleidenschaften uns umbraust : die eini¬
gende , stärkende Gesinnung zum Wohle deS
Ganzen ! Weil man weithin in deutschen Landen weiß und
mit Genugthuung sich bewußt ist , was man an Großherzog
Friedrich besitzt , darum werden sich am Montag wieder von nah
und fern viel herzliche Glückwünsche in dem Schloß zu Baden¬
weiler einfinden , in dem der Großherzog sein Geburtsfest an
der Seite seiner Gemahlin gemeinschaftlich mit seinem von ernster
Erkrankung genesenden Sohne , dem Erbgroßherzog und dessen
Gemahlin, begeht . In kräftiger Gesundheit ist es ihm zu seiner
und unserer Freude beschieden , demnächst in seiner Eigenschaft
als Generalinspekteur der fünften deutschen Armeetnspektion
wieder die militärischen Bestchttgungsreisen zu unternehmen , die
ihn auch in unser Land führen, wo die hohenRegenten -
tugenden und liebenswerthen persönlichen
Charaktereigenschaften des Großherzogs von
Baden diesen läng st zu einem Gegen st ande all¬
gemeiner Verehrung gemacht haben ."

„ Schwäbischer Merkur "
, Stuttgart :

„ . . . Ganz Deutschland nimmt an diesem Feste herzlichsten
Antheil. Der ehrwürdige Fürst , zu dem nicht bloß Badens Be
Völkerung mit Liebe und Verehrung emporschaut, ist einer der
hervorragendstenMitarbeiter ak der Einigung des Reichs gewesen .
„Lieber das Brod der Fremde essen , als Rhetnbnndfürst werden"
hat Großherzog Friedrich einst in schweren Stunden in den
60r Jahren gesagt,- er hat schon 1866 durch seine Regierung
an den Trafen Bismarck ein weitblickendes Schreiben richten
lassen, das sich für den Anschluß Süddeutschlands und für Ver
stärkung der Centraigewalt auf militärischem und diplomatischem
Gebiet aussprach,- und er ist es gewesen, der im Spiegelsaal zu
Versailles das erste Hoch auf den neugeschaffenen Deutschen
Kaffer auSbrachte . Und seither ist er uns Allen als
rin edles Beispiel hoher nationaler Gesin¬
nung vorangegangen . Möge der vielgeliebteFürst seinem
Baden und dem Reiche noch lange erhallen bleiben !"

„ Berliner Tageblatt " :
„Grotzherzog Friedrich von Baden vollendet am heutigen

Montag das 75. Lebensjahr. Der greise Fürst ist eine der
sympathischsten Gestalten auf deutschen Thronen .
. . . . Unter seiner Regierung ist Baden der Musterstaat in
Deutschland geworden . Bon allem Anfang an war es Groß¬
herzog Friedrich , der für die Idee der Einigung Deutschlands
entschieden eintrat ; er war unter den süddeutschen Fürsten der
erste , der sich rückhaltlos zu einem neuen Deutschland unter
Preußens Führung bekannte . Niemand unter den deutschen

ürsten war so berechtigt wie er , im Sptegrlsaale deS
Versailler Schlosses das erste Hoch auf den Deutschen Kaiser
auszubrinqen . Mögen dem greisen Fürsten noch viele Jahre
egensretchrn Wirkens beschieden sein. "

„ Tägliche Rundschau "
, Berlin :

. . Wenn heute der Name des erlauchten Herrschers
von Baden inallenBundesstaatenmit dankbarer Ver¬
ehrung genannt wird , so liegt dies an den unschätzbaren
Verdiensten , die der Großherzog von Baden um die Einig¬
ung des Reichs hat, die ihn zu einer der populär st en
Erscheinungen im deutschenLandemachen . . .
Als in den schwülen Julttagen des Jahres 1870 die Blicke der
Welt gespannt auf die süddeutschen Staaten gerichtet waren ,war es der Herrscher des schönen Landes, das zurrst den etwaigen
Einfall der Franzosen zu ertragen gehabt hätte , der sich hoch-
finnig der deutschen Sache weihte und seine treuen Badener die
Wacht am Rhein halten ließ . Diese Haltung wird ihm
nie vergessen werden , und als er 1877 sein 25 jähriges
RegierungsjubtlSum feierte , schloß sich Alldeutschland den
begeisterten Huldigungen der Landeskinder des patriotischen
Fürsten an . Aber auch jetzt noch steht er stets wachsam auf der
Hochwarte des Deutschthums. Unermüdlich pflegt er in seinem
Lande den Reichsgedanken , mit Wort und Thal tritt er für daS
deutsche Katferthum ein , etnleuchtendesBorbildder
deutschen Fürsten und Völker . „Dem Vaterlands ,
nicht der Partei " hat er sein hohes Herrscherleben geweiht, des¬
halb haben auch Alle , die den nationalen Gedanken
durch das Parteigezänk des Alltages nicht
übertönen lassen wollen , am heurigen Tage doppelt
Veranlassung, dem edlen Fürsten ihre Huldigung darzubringen ,
und auch wir nahen uns ihm mir den ehrfurchtsvollsten Glück¬
wünschen . Möge Großherzog Friedrich dem deutschen Volke
noch lange erhallen bleiben !"

„ Neue Preußische (Kreuz - ) Zeitung "
. Berlin :

„ . . . Wie der erlauchte Fürst im Jahre 1896 den 70 . Ge-
burtstag in voller Frische des Geistes und Körpers gefeiert hat,
so erfreut er sich auch heute , obschon ein Jahrfünft älter gewor¬
den , derselben noch wie jugendfrtschen Gesundheit. Und wie
damals mit den badischen Landeskindern das ganze übrige
deutsche Volk dem Großherzoge aufrichtige Glück- und
Segenswünsche darbrnchte , so fühlt es sich auch jetzt wieder einig
in dem Danke gegen Gott den Herrn für den neuen Zuwachs
am Lebensalter des Großherzogs, einig in der Bitte , daß Frie¬
drich von Baden noch viele Jahre seinem Lande wie ganz
Deutschland erhalten bleiben möge . . . . In trüber , hoffnungs -
armer Zeit hatte Friedrich von Baden die Regentschaft ange¬treten ; mit festem Sinne wußte er der inneren und äußeren
Schwierigkeiten in Baden Herr zu werden , und steht seitdem
da als ein weit über Deutschlands Grenzen hochgeachteter
deutscher Fürst , dem vor allem sein badisches Volk treu verbun¬
den ist durch die Segnungen , die seit fast einem halben Jahr -
hundert von. seiner Regierung in alle Schichten der Bevölkerung
ausgegangen find . Ganz Deutschland aber beglückwünscht in
dem Großherzoge bei Vollendung des 75 . Lebenjahres aber¬
mals dankerfüllt den eifrigsten Förderer der Bestrebungen zur
Einigung Deutschlands, für die der Großherzog von Baden mtt
nie wankenderHingebung während seiner ganzen Regierung , oft
unter schwierigen Verhältnissen , eingetreten war . Möge dem er¬
lauchten Herrn an der Seite seiner hohen Gemahlin , im Kreise
seiner Familie, noch ein langer , gesegneter Lebensabend beschie¬
den sein !

Auch aus der Schweiz liegen Preßstimmen vor , die
Zeugniß ablegen für die Sympathien , die unserem
erlauchten Landesfürsten von den Eidgenoffen entgegen¬
gebracht werden . So schreibt die in Basel erscheinende

„Allgemeine Schweizer Zeitung " :
„E frohe Ma, e brave Ma,
Jez schenket i und stoßet a,
Es leb der Markgraf und fi Hus !
Ztebnt d'Chappe ab und trinket us I"

Mit diesem Hebel 'schen Vers begrüßte Oberst Geigh , der
Sprecher der vom schweizerischen Bundesrath gesandten Abord¬
nung bet dem Festmahl in Schopsheim zu Ehren der Eröffnung
der Wiesenthalbahn am 5 . Juni 1862 den Großherzog Friedrich
von Baden . In seiner Erwiderung schloß der Großherzog mtt
den Worten :

„Ich habe Ihnen aber noch einen besonder » Dank aus¬
zusprechen dafür , daß Sie mir Gelegenheit gaben , einer
Feier anwohnen zu können , welche für die beiden Länder ,
deren BMltreter hier versammelt find , von so großer Be¬
deutung-, ist. Jede erneute Verbindung der
Schweiz mitBaden begrüße ich als ein freu -
dtgesEretgniß . Segensreiche Folgen müssen daraus
entspringen, wenn zwei stammverwandte Böller , deren In¬
teressen nach Außen sich vielfach berühren und deren innere
Bestrebungen gleich hohen Aufgaben des staatlichen Lebens
zugewandt find , immer mehr darnach trachten, das Band
inniger Beziehungen fester zu schlingen. In solcher Ge-
finnung begrüße ich die heutige freundnachbarltche Begegnung
mtt den Bettretern der Schweiz und danke dem Herrn

z Bundespräfidenten für das ehrende Entgegenkommen, wo¬
mit ich auf schweizerischem Territorium empfangen ward .
Ich zweifle nicht , daß alle deutschen Thetlnehmer dieses



Festes sich gern wir mir vereinigen werden , wenn ich sie
einlade , der Schweizerischen Eidgenossenschaft ein dreifaches ,
kräftiges Hoch zu bringen/

Die freundnachbarlichenGesinnungen gegen die Schweiz, welche
der Großherzig in diesen Worten betonte, haben ihn von Anfang
seiner Regierung bis auf den heutigen Tag erfüllt . Auch hier
hat er die Treue und ruhige Festigkeit , die ihn
vor allem auszetchnrn , bewährt . Schon aus diesem
Grunde wird man auch in der Schweiz dem greisen Herrn , dem
Musterbilde eines deutschen Mannes und deutschen Fürsten ,
mit Freude überall einen Gruß darbringen aus Anlaß seines
75. Geburtstages , den er heute feiert. Es find aber nicht nur
wtrthschaftliche Interessen und freundnachbarliches Vertrauen
und Entgegenkommen, welche ein Band zwischen der Schweiz
und dem Fürsten von Baden geflochten haben. Die Fretheit-
ltchkeit, verbunden mit pflichtbeWißtem Ernste , mit welcher der
Großherzog von Baden von Anfang an bis heute seines hohen
Amtes gewaltet hat , ist es vor allem , welche ihm die Herzen
nicht nur des eigenen , sondern auch des Schweizervolkes ge¬
wonnen haben und die ein inniges Band zwischen der Eid¬
genoffenschaft und chm entstehen ließen , das Band aufrichtiger
herzlicher Verehrung .

Bon Herzen kommt deshalb auch uns der Wunsch : Mögen
chm und seinem Lande noch viele Jahre seiner segensreichen
Leitung beschteden sein und möge er vor allem in Frische und
Gesundheit die herannahende Feier seiner 50 jährigen Regierung
erleben, die ein großes, erhebendesFest in erster Linie für Baden
und mit chm für ganz Deutschland werden wird/

Und noch eine weitere Preßstimme aus der Schweiz mag
unsere Uebersicht beschließen. Kurz und bündig schreibt die

„Neue Züricher Zeitung " :
„Am S . September feierte Großherzog Friedrich von Baden,

gegenwärtig wohl der gefeiertste Fürst in
Deutschland , jedenfalls derjenige , der auch
außerhalb Badens die meisten Sympathien ge¬
nießt , seinen fünfundfiebztgsten Geburtstag ."

Die Kaiser - Zusammenkunft.
< Die „ Nordd . Allgem . Ztg .

" schreibt :
„Seine Majestät der Kaiser Nikolaus von Ruß¬

land wird während der nächsten Tage als Gast Seiner
Majestät des Kaisers und Königs den Danziger Flotten¬
manövern beiwohnen . Der Grundgedanke dieser in unseren
politischen Kreisen mit freudiger Genugthuung aufgenom¬
menen Zusammenkunft ist der verwandtschaftlichen Zu¬
neigung zwischen den Oberhäuptern des deutschen und des
russischen Reiches entsprungen. Beide Monarchen erblicken
den Werth der Tage , den sie gemeinsam verleben wollen ,
vor Allem in der Neubefiegelung ihrer persönlichen Freund¬
schaft und in einem von wech elseitigem Vertrauen erfüll¬
ten , unmittelbaren Gedankenaustausch . Es entspricht aber
der wesentlichen Bedeutung, die gerade in den deutsch¬
russischen Beziehungen der dynastischen Intimität auch für
das staatliche Gebiet nach aller historischen Erfahrung zu¬
erkannt werden muß , daß durch den herzlichen Verkehr
der beiden Kaiser zugleich ihr Entschluß bekundet wird,
an der altüberlieferten politischen Freundschaft zwischen
den Häusern Hohenzollern und Romanow, zwischen Deutsch¬
land und Rußland , nicht rütteln zu lassen .

In Uebereinstimmung mit einem Wunsch Seiner Maje -^
siät des Kaisers Nikolaus ist der Reichskanzler Graf von
Bülow bei der Zusammenkunft der beiden Kaiser zugegen.
Nicht minder gern wird Seine Majestät der Kaiser und
König dort dem verdienstvollen Staatsmanns begegnen ,
der die auswärtigen Geschäfte Rußlands leitet. Graf
v . Bülow und Graf v . Lambsdorff dürfen sich als Mit¬
arbeiter einer Politik begrüßen , die sie im Dienste ihrer
Souveräne , mit der Ueberzeugung , daß die Interessen
ihrer Länder vielfach gleichartig , nirgends unvereinbar
sind, zur Verstärkung der Bürgschaften für den Frieden
Europas weiterführen werden . Diese Politik verschließt
nicht die Augen gegen vergangene oder künftige Schwierig¬
keiten ; sie entnimmt aus solchen nur die Verpflichtung zu
erhöhter Rücksicht und Besonnenheit; und sie hält an der
Zuversicht fest , daß , wie immer die geschichtliche Entwick¬
lung sich gestalte , in der weiten Welt die hoffnungsvollen
Bahnen der. deutschen und der russischen Zukunft einander
nirgends feindlich zu kreuzen brauchen .

Mit warmer Sympathie heißen wir Seine Majestät
den Kaiser Nikolaus in 'den .deutschen Gewässern will¬
kommen ! Diese herzliche Gesinnung schuldm wir dem
mächtigen Herrscher , der, über den Geschicken vieler Völker
waltend , seinen Ruhm darin sucht , ein Friedenssürst und
ein Hort der Menschlichkeit zu sein . Ihm verdankt Eu¬
ropa zum großen Theil eine Gestaltung der Weltlage,
die uns erlaubt , nach einem den Absichten
beider Theile entsprechenden Verlaus der Be¬
gegnung beiDanzig auch die weitereReise des
russischen Monarchen mit aufrichtigen Wün¬
schen zu begleiten .

"
(Telegramme.)

* Neufahrwafser , 11 . Sept . Die „ Hohenzollern "
ist mit Seiner Majestät dem Kaiser Früh 7 Uhr , be¬
gleitet vom Torpedoboot „ Sleipner "

, dem kleinen Kreuzer
„ Niobe "

, der 1 . Torpedobootflottille , den beiden Divi-
visionsbooten und der 2 . Torpedobootsflottille in See ge¬
gangen und fährt der Kaiseryacht „ Standart "

entgegen .
* Zoppot, 11 . Sept . Seit dem frühen Morgen liegt

die gesammte Uebungsflotte auf der Danziger Rhede vor
Zoppot in Paradeaufstellung in Erwartung des Ein¬
treffens des Czaren. Das Wetter ist sehr schön , die See
ruhig .

* Danzig , 11 . Sept . Gegen 3 Uhr kamen die
Kaiferschiffe , sowie die Geleitschiffe in Sicht voran die

„Hohenzollern
"

, um 3Uhr von der Flotte mit Salut
begrüßt. Die Majestäten fuhren die Front des Ge¬
schwaders ab. Bei anhaltend schönem Wetter begaben sich
viele Privatfahrzeuge auf See , wurden aber durch Ab¬
sperrungen in weiter Ferne gehalten .

* Kiel, 11 . Sept . Die Pacht „ Polarstern "
, mit

der Kaiserlichen Familie an Bord , pasfirte heute Vor¬
mittag unter Salut Friedrichsort .

* St . Petersburg , 11 . Sept . Das „ Journal de
St . Petersbourg " schreibt : Die Danziger Kaiser -
Zusammenkunft ist ein neuer Beweis für die
Festigkeit der altüberlieferten Freundschaftsbande zwischen
dem Berliner und dem Petersburger Hofe , sowie der gut¬
nachbarlichen Beziehungen zwischen den beiden Reichen .
Sie kann nur als ein Unterpfand des Weltfriedens und
des guten Einvernehmens zwischen den Mächten aufgefaßt
werden . '

Der Arbeitsmarkt im Großherzozthum Baden
im Monat Jnli 1S«1.

Bei den 12 öffentlichen und gemeinnützigen Arbeits¬
nachweisanstalten, die dem badischen Landesverbände an¬
gehören , wurden im Juli 1901 offene Stellen für
Männer 5473 , für weibliche Personen 1482 , zusammen
6 955 angemeldet, während die Zahl der Arbeit¬
suchenden sich auf 15055 beim männlichen. 1871 beim
weiblicken Geschlechts belief und zusammen 16 926 betrug.
Eingestellt wurden dagegen 4 485 Männer und 902 Frauen ,
zusammen 5387 Personen.

Hiernach kamen auf 100 verlangte Arbeitskräfte an
Arbeitsuchenden

im beim männl . Geschlecht beim wetbl. Geschlecht überhaupt
ult 1901 275 , 128 , 243 ,
uni 1901 236 , 103 , 203 ,
ult 1900 174 , 99 , IM, .
Die Arbeitsgelegenheit hat sich hiernach sowohl bei den

Männern wie bei den Frauen , und demnach auch im
ganzen für alle Arbeitsuchende gegen den Vormonat nicht
unerheblich , gegen den gleichen Monat im Vorjahr aber
ganz bedeutend verschlechtert. Bei den Männern gibt es
fast für jede offene Stelle drei Anwärter ! Diese Ver¬
schlechterung gilt beim männlichen Geschlechte gegenüber
dem Juli v . I . für sämmtliche Anstalten, gegenüber dem
Vormonat mit Ausnahme von Mannheim und Schopf¬
heim . Für das weibliche Geschlecht weisen die kleinen
Anstalten Lörrach , Schopfheim und Waldshut sowohl gegen
den Juni 1901 , wie gegen den Juli 1900 bessere Arbeits¬
gelegenheit auf ; gegen den Juli 1900 allein auch Freiburg .

Unter den hauptsächlichsten Berufsarten der Män¬
ner findet man nur bei den Schlaffem , sowie bei den
ungelernten Erdarbeitem und Taglöhnern , bei den weib¬
lichen Personen unter den bekanntlich nur recht schwach
vertretenen landwirthschaftlichen Dienstboten bezw. Lad¬
nerinnen und sonstigen Geschästsgehilfinnen gegen den
Juni 1901 eine leichte Besserung jener Verhältnißzahlen ;
gegen den Juli 1900 ist bei allen Berufsarten der
Männer und mit Ausnahme des Wirth 'chaftspersonals
sowie der häuslichen Dienstboten auch bei denen des
weiblichen Geschlechts eine meist recht erhebliche Ver¬
schlimmerung des Verhältnisses zwischen Angebot und
Nachfrage eingetreten.

Bezüglich der Leistungen der Anstalten ergibt sich , daß
eingestellt wurden in Prozent der verlangten Arbeits¬
kräfte

im männl . weibl.
Personen überhaupt

Juli 1901 . . . 81 , 60 , 77 ,
Juni 1901 . . . 81 , 58 , 75 ,
Juli 1900 . . . 83 , 7» , 81 ,

und in Prozent der Arbeitsuchenden
im Juli 1901 . . 29 , 48 , 31 ,
„ Juni 1901 . . 34 , 56 , 37 ,
„ Juli 1900 . . 48 , 70 , 50 ,
Es erscheint auffallend , daß bei dem starken Angebot

von Arbeitskräften die Wünsche der Arbeitgeber gegen
den Vormonat nur in ganz geringem Umfange besser be¬
friedigt werden konnten als im Vormonat , gegen den
Juli 1900 aber sogar ein starker Rückgang in der Zahl
der Eingestellten eingetreten ist . Daß das Verhältniß
der Leistungen der Anstalten zur so bedeutend gestiegenen
Zahl der Arbeitslosen recht erheblich ungünstiger sein
muß als in den Dergleichsmonaten , liegt auf der Hand.

Großherzogthurn Baden.
Karlsruhe, 11 . September .

«« Die Orient - und Ostende-Expreßzüge Verkehren wieder bis
und ab Constantza , ebenso ist der Verkehr zwischen Constantza
und Konstanttnopel wieder hergestellt . Nach Konstantinopel sind
daher wieder beide Wege — über Belgrad und über Constantza
— offen und direkte Personen- und Gepäckabfertigung findet
wieder statt . _

* Bei der Landesverstcherungsanstalt Baden
sind im Monat August 1901 476 Rentengesuche (41 Alters¬
und 435 Invaliden - bezw . Krankenrentengesuche ) eingereicht und
391 Renten (32 344 15) bewilligt worden. Es wurden 35
Gesuche (1 34) abgelehnt, 273 (21 -f- 252) blieben unerledigt.
Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 3 Invaliden¬
renten zuerkannt. Bis Ende August sind im ganzen29524 Renten
(8154 Alters -, 21018 Invaliden - und 352 Krankenrenten) bewilligt
bezw . zuerkannt worden. Davon kamen wieder in Wegfall :

! 1268' (4 253 8251 fi- 177 ), so daß auf 1 . September 1901 :
16843 Rentenempfänger vorhanden find (3901 Alters - , 12767
Invaliden - und 175 Krankenrentner) . Verglichen mit dem
1 . August 1901 hat sich die Zahl der Jnvaltdenrentenempfänger
vermehrt um 203, jene der Alters - und Krankenrentner um 12
(8 -i- 4) vermindert . Die Rentenempfänger beziehen Renten im
Gesammtjahresbetrage von 2 250 375 M . 87 Pf . (mehr seit
1 . August 1901 28 784 M . 01 Pf ) . Der Jahresbetrag für die im
Monat August bewilligten Altersrenten berechnet sich auf
4 752 M . — Pf -, für Invalidenrenten auf 51 366 M . — Pf .
und für Krankenrenten auf 2 313 M . M Pf . , somit Durch¬
schnitt für eine Altersrente 148 M . 50 Pf -, für eine Invaliden¬
rente 148 M . 03 Pf -, für eine Krankenrente 154 M . 24 Pf .

Für sämmtliche bis 1 . Januar 1901 bewilligten Renten betrug
der durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 132 M . 80 Pf .,
einer Invalidenrente 131 M . 28 Pf ., einer Krankenrente 148 M .
M Pf . Beitragserstattungrn wurden im Monat August 1901 an-
gewiesen : infolge Heirath weiblicher Versicherter in 332 Fällen
11783 M -, infolge Todes versicherter Personen in 62 Fällen
3 478 M .

* Im Monat August 1901 wurden beim Genoffenschasts -
vorstande der Badischen landwirthschaftlichen
Berufsgenossenschaft 454 Unfälle angemeldet. Davon
betrafen 416 die Landwirthschaft, 38 dir Forstwirthschaft; von den
Verletzten waren 278 Unternehmer , 45 Familienangehörige der¬
selben und 131 Arbeiter . 153 Unfälle wurden verursach! durch
Herabstürzen von Heu- und Fruchtspeichern, von Lettern, Trep¬
pen rc ., durch Herab- und Umfallen von Gegenständen. 153
Unfälle ereigneten sich beim Fuhrwerk 'und beim Umgang mit
Zug - und Nutzthieren. 10 Unfälle hatten den Tod des Verletzten
zur Folge .

In 214 Fällen wurden durch Bescheide Renten und andere
Entschädigungen erstmals festgestellt , in 155 Fällen wurden
Renten abgeändert , in 64 Fällen erfolgte die Einstellung der
Renten wegen Wiederherstellung der Rentenempfänger . In
46 Fällen wurde die Bewilligung einer Rente abgelehnt. Durch
Tod schieden 25 Personen aus dem Rentenbezuge aus .

k Seit dem 1 . Juli nimmt in Deutsch -Südwestafrtka auch die
Postagentur inWarmbad am internationalen Postanweisungs¬
verkehr und am Nachnahmedienst für Einschreibsendungenunter
denselben Bedingungen, wie die übrigen Postanstalten in diesem
Schutzgebiet , theil.

* (Deutsche Glasmalereiausstellung Karlsruhe 1901 .)
In wenigen Wochen , nämlich am letzten Tage dieses Monats ,
wird die Ausstellung geschlossen . Eine Verlängerung ist
unter keinen Umständen möglich, weil die Abnahme der Glas -
gemäide und das Verpacken derselben , sowie der Einzug der
Kunstgewerbeschule in die neuen Unterrtchtsräume die folgenden
drei Wochen bis zum Beginn des nächsten Schuljahres vollauf
in Anspruch nimmt . Wer daher die vortreffliche Sammlung
von Glasbildern noch nicht gesehen hat, versäume nicht, in den
nächsten Tagen sich in den Ausstellungsräumen einzufinden, da
eine gleich günstige Gelegenheit, die Leistungen der deutschen
Glasmalerei in übersichtlicher Weise kennen zu lernen, sich nicht
so bald wieder bieten wird. Der Besuch . ist gegenwärtig ein
recht reger, und namentlich ist die Betheiligung an den gemetn -
samen Rundgängen , die jeweils am Sonntag um 11
und 4 Uhr und am Mittwoch um 4 Uhr stattfinden, eine
zahlreiche . Bet Beginn dieses Monats ist eine dritte Auflage
des Katalogs nöthtg geworden. Die künstlerisch vollendeten
Ansichtspostkarten haben ebenfalls bereits großen Absatz ge¬
funden.

(Institut Zahn .) Mtt dem Wiederbeginn der Schulen
beginnt auch das Wintersemester in, gymnastisch .orthopädtschen
Institut des Herrn Hauptmann a . D . Zahn , Biktoriastraße 3.
Der gesundheitliche Werth eines auf planmäßige Durchbildung
und Kräftigung des ganzen Körpers gerichteten Turnunterrichtes
ist heutzutage allgemein bekannt. Interessant und Werth in
weitesten Kreisen bekannt zu werden , ist das von Aerzten und
anderen Personen in zahlreichen Zeugnissen ausgesprochene Ur-
theil , über die auf eine langjährige Erfahrung gestützte eigen¬
artige Unterrichtsmethode des Herrn Zahn , die bei männlichen
und weiblichen Personen jeder Altersstufe glänzende Erfolge
erzielte. Prospekte und Empfehlungen sind durch das Institut
und durch die Buchhandlungen von Kundt und Ulrici kostenfrei
zu beziehen .

5 (Ans der Sitzung der Ferien st rafkammer II
vom 7 . September .) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor
Wetzel . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Schlimm . — Der Maurerlehrltng Johann Geiger
aus Malsch , der am 10 . Juli in die Wohnung des Michael
Müller in Malsch eingesttegen war, um zu stehlen und dabei
erwischt wurde, erhielt wegen Diebstahlsversuchs zwei Wochen
Gefängniß. — Wegen eines in Pforzheim verübten Betrugs
wurde der Uhrmacher Herrmann Max Uhle aus Chemnitz zu
vier Monaten Gefängniß verurtheilt . — Angeklagt wegen fahr¬
lässiger Tödtung war der Rasierer Wilhelm August Mayer
aus Zaisenhausen Der Angeklagte hatte in Ausübung des von
ihm n -ben seinem Gewerbe als Rasierer betriebenen Lrztlichen
Gewerbes am 10 . Juni d . I zu Zaisenhausen die Behandlung
des durch eine Sense erheblich verletzten Landwirths Andreas
Schaaf übernommen, obgleich er sich bet genügender Aufmerk¬
samkeit sagen mußte, daß seine Kenntnisse zur Behandlung der
Wunde nicht ausreichten. Weiter hatte der Angeschuldigte die
Zuziehung eines Arztes unterlassen, nachdem aus dem Zustande
der Wunde die eingctretene Blutvergiftung erkennbar war , so
daß Schaaf am 14. Juni infolge dieser Vergiftung starb.
Mayer wurde unter Anrechnung von einer Woche Unter¬
suchungshaft mit drei Wochen Gefängniß bestraft.

iü Mannheim, 10 . Sept . Am vergangenen Sonntag fand
hier die feierliche Grundsteinlegung zu der auf dem
Jungbuschgebiet im Bau begriffenen neuen Ltebfrauen -
ktrche statt . Das neue Gotteshaus wird ein imposanter Bau
werden. Die Baukosten sind auf etwa eine halbe Million Mark
veranschlagt.

L .I7. Bade « , 10. Sept . Während des großen Feuerwerks
am letzten Sonntag sprang aus bis jetzt noch unbekannter Ur¬
sache ein Mörser und die Frau des Schneidermeisters Klein
wurde von einem Eisenstück getroffen. Anfänglich schien die Ver¬
wundung weniger gefährlich . Heute Nacht stellte sich plötzlich
Bewußtlosigkeit ein und Früh gegen 7 Uhr ist die Frau den
Verletzungen erlegen.

8t . Lahr . 9 . Sept . Die Anregung, welche der Vorstand der
hiesigen Schwarzwaldvereinssektion, Fabrikant Julius Kauf¬
mann , in der Bürgerausschußsttzung gab , nämlich das
Lttschenthal als wichtiges Qnellgebtet nicht aus dem Auge
zu verlieren und vielleicht doch noch einmal die „ideale Lösung "
der Lahrer Ouellwafferversorgungsfrage durch Stauweiher (Thal¬
sperre) im Hinteren Litschenthal zu verwirklichen , hat von neuem
die allgemeine Aufmerksamkeit auf diesen herrlichen Theil un¬
serer nahen Gebirgsthäler gelenkt und zahlreiche Ausflügler zur
Durchwanderung der Gegend veranlaßt . Das Thal zieht sich
von Seelbach (Ende der Straßenbahn Kehl—Ottenheim—Lahr)
nach Südwesten zwischen 2- bis 300 rn höheren, waldigen
Bergen, etwa 2 Stunden lang hin und bietet in der westlich
nach dem Langenhard, südwestlich über den Schnürbuck oder den
KScherhof nach Bad Ettenheimmünster, östlich über den Graffert
und anschließende Höhen in's Schutterthal beziehungsweise über
den Strettberg nach dem Hünersedel führenden, gut bezeichnten
Wegen , schöne Ausflüge von 3 bis 5 Stunden .

* St . Blaste «, 9 . Sept . Generalmajor Frhr . v . Gayl ,
Chef des Generalstabs beim Armeeoberkommando in Ostasten
ist zum Kurgebrauch dahier eingetroffen und im „Hotel und
Kurhaus St . Blasien" abgesttegen .

^ Vom Bodensee , 9 . Sept . Der Fremdenverkehr
war in der letzten Zeit am Bodensee , im Rhetnthal und auf dem
Schwarzwalde noch ein sehr lebhafter. In Konstanz fand sich
eine größere Zahl von Vereinen aus der Schweiz, dem Elsaß
und Württemberg ein . Die Mainau erfreut sich stetSfort eines
regen Fremdenbesuches, auch die Bäderstadt Ueberltngen hat eine



ansehnliche Zahl von Kurgästen aufzuweisen. Der Berschöne -
rungsveretn Konstanz hat im vorigen Jahre eine ersprießliche
Thätigkeit entfaltet. Die Ausgaben desselben beliefen sich in dieser
Periode auf 888 M . 21 Pf . An Grundstücken besitzt der Verein
die Ausfichtsthürme bei Allmannsdorf und Lttzelstetten nebst Zu¬
gängen, und auf Gemarkung Wollmatingen einen vom Tabor
zum Katharinenwald über Wiese führenden Weg. — Bet der in
voriger Woche zu Jllmensee unter dem Borfitze des Herrn
Oberamtmanns Jakobi (Pfullendorf ) abgehaltenen landwirth -
schaftlichen Versammlung sprach Herr Landwirthschaftsdtrektor
Huber über „Wiesenbau" . Er bemerkte , daß die Viehzucht und
Viehhaltung bei rationellem Betrieb am besten rentire . In der
Zwischenpause hielt Herr Bezirksarzt vr Ambros (Pfullendorf )
einen lehrreichen Bortrag über „Tuberkulose und deren Be¬
kämpfung."

Zur Feier des Geburtstages Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs .

ÜH Mannheim » 1V. Sept . Zur Feier des Geburts¬
tages Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
prangte gestern unsere Stadt in Flaggenschmuck . Glockengeläute
und Böllerschüsse am Vorabend und in den Morgenstunden des
Festtages . Im Laufe des Bormittags fanden in den Kirchen
zahlreich besuchte Fe st gottesdien sie statt, wobei die mili¬
tärischen Vereine und die Freiwillige Feuerwehr Kirchen¬
parade abhielten . Um 11 Uhr Vormittags erfolgte im großen
Rathhaussaale die Ueberreichung von Auszeichnungen an Mit¬
glieder der Freiwilligen Feuerwehr, sowie an eine große Anzahl
treuer Arbeiter die Verleihung der vom Großherzog gestifteten
Medaille. Mittags 1 Uhr begann im Parkhotel „Pfälzer Hof"
das Festdtner, bet welchem Herr Landeskommissär Mtnistertal-
rath Pfisterer den Trinkspruch auf den Großherzog aus -
brachte. Zahlreiche Vereine begingen den Geburtstag Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs durch interne Festlichkeiten .

x Badeuweilcr » 10 . Sept . Einen schöneren Tag , als den
gestrigen 9 . September , an dem Seine Königliche Hoheit der
Großherzog seinen 75 . Geburtstag in unseren Mauern
beging , hat Badenwetler noch nicht erlebt . Mit Tagesgrauen
verkündeten Böllerschüße das Erwachen des freudigen Tages
und ein vielfaches Echo trug die frohe Kunde von Berg zu Berg ,
von Thal zu Thal . Holder stieg die Sonne hinter dem Blauen
herauf und ließ die schönen Gefilde von den waldbedeckten Höhen
der Schwarzwaldberge bis zum Kamme der Vogesen hinüber im
schönsten Glanze erstrahlen. Schon mit den Frühzügen brachte
uns die Bahn viele Bewohner aus dem Amtsbezirk Müllhetm,
Freiburg und Mülhausen , welche die Freude an dem schönen
Feste mit uns thetlen wollten. Punkt halb 10 Uhr setzte sich
der große , aus den Feuerwehren , den Veteranen , Militärver -
etnen des Weilerthales , sowie dem Gemeinderath und den Be¬
amten Badenwetlers bestehende Festzug mit der Kurmufik und
den Bolksschülern an der Spitze in Bewegung . Als der Zug
vor dem Großh . Palais vorb' ikam, wo die Großherzoglichenund
die ErbgroßherzoglichenHerrschaften denselben besichtigten , brach
die Volksmenge in stürmische Hochrufe aus . Gleich nach An¬
kunft bet der Kirche erschienen die Hohen Herrschaften mit Ge¬
folge , um am Gottesdienst theilzunehmen. Der Festgottesdtenst
wurde in sehr feierlicher Weise durch den Pfarrverwalter Stengel
abgehalten, welcher über den Spruch predigte : „Wohl dem Lande,
das einen edlen Fürsten hat ." Der Gesangverein von Baden¬
weiler und die Gattin unseres Musikdirektors Gündel erhöhten
die Feier durch GesangsvortrSge. Abends fand Beleuchtung
des Kurparks , des Platzes vor dem Kurhause statt und
Von der Schloßruine wurde ein prächtiges Feuerwerk abge¬
brannt . Wunderschön illuminirt war das dem Erbgroßherzog¬
lichen Palais gegenüberliegende Hotel Römerbad . Ein in festlich
gehobener Stimmung verlaufenes Banket , an dem sich auch
viele Kurgäste bethetligten , bildete den Schluß der schönen Feier .
Bet demselben brachte Herr Bürgermeister Bertschin von
hier in markiger Rede den Trinkspruch auf Seine Königliche
Hoheit den Großherzog aus , während Herr Badearzt vr .
Schwörer mit trefflichen Worten auf Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogtn und Herr Pfarrverwalter Stengel
auf Seine Majestät den Kaiser toastete . Kurmufik und Ge¬
sangverein verschönten den Abend .

y Konstanz , 10 . Sept . Die Feier des Geburtsfestes
Seiner Königlichen Hoheit des Großberzogs
wurde auch in diesem Jahre wieder allgemein und in herzlicher
Weise begangen . Am Vorabend fand Abends um 6 Uhr Fest-
geläute und später Zapfenstreich statt . Der gestrige Festtag
wurde eingeleitet durch Böllersaiven , Choralaufführung der
Stadtmusik vom Münsterthurm aus und nachfolgenden Weckruf .
Um 9 Uhr wurden für alle Konfessionen Festgottesdtenste
abgebalten , die zahlreich besucht waren . Vormittags 11 Uhr
fand im Kaufhaussaale in überaus feierlicher Weise die Ueber -
gabe der von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ge¬
stifteten Ehrenzeichen für 25jährige Die rrst zeit
an vier Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr durch
den Großh . Amtsvorstand, Herrn Geh . Regterungsrath Jung ,
sowie der von der Stadt gestifteten Medaille für 20 jährige
Dienstzeit an je zwei Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr
und der Bahnhoffeuerwehr durch Herrn Oberbürgermeister
Weber statt. Ein Mitglied der elfteren , Herr Corpschirurg
Volk , wurde durch Verleihung der vom Großherzog gestifteten
Medaille für 40jährige Dienstzelt ausgezeichnet. Der
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr , Herr Kaufmann
Hermann Ruof , der sich unter den für 25 jährige Dienstzeit
Dekorirten befand , und dem die Corpsmufik gestern Abend schon
ein Ständchen gebracht der Berwaltuugsrath einen prächtigen
Pokal und das ganze Corps ein sein gearbeitetes Ehrenbeii ge¬
widmet hatte , sprach im Namen der Jubilare sowohl als auch
der ganzen Feuerwehr den Dank für die Ehrung aus und
brachte auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog ein drei¬
faches Hoch aus ^, das von der großen Versammlung freudigst
erwidert wurde. Gestern Nachmittag um halb 2 Uhr begann
das Festesten im Jnselhotel , bet dem der Großh . Landeskommissär,
Geh . Oberregterungsrath Frhr . v . Bodman eine inhaltsreiche
und formvollendete Festrede hielt. Zum Schluffe des Festtages
veranstaltete der Kur - und Berkehrsverein noch ein Konzert im
Stadtgarten , verbunden mit großemFeuerwerk und Illumination .
— Die militärischen Vereine hielten zum Theil vor¬
gestern , zum Theil am Samstag schon stark besuchte Festvcr-
sammlungen ab Der Krtegerbund , in welchem der Vor¬
stand , Herr Professor Conrad , den begeistert aufgenommenen
Trinkspruch auf Seine Königliche Hoheit den Großerzog
ausbrachte , verband mit der Festfeier eine Ehrung der vor
kurzem hierher zurückgekehrten Chtnakämpfer , die auf
Kosten des Vereins bewirthet wurden . Nach einer herzlichen
Begrüßungsansprache überreichte der Vorstand jehem der neun
anwesenden Chinakämpfer einen vom Kriegerbund gestifteten
Lorbeerktanz mit Widmungsschleife und ließ dieselben hochleben ,
worauf Herr Oberbürgermeister Weber in beredten Worten
die Thaten unseres Chinaheeres und seines Führers , des Feld-
marschchlls Grafen v . Waldersee hervorhob und ihnen ein Hoch
widmete. Diese Ehrung machte auf die jungen Krieger sichtlich
einen yiefen Eindruck . Soweit dieselben bereits wieder dem
CtvilverHältniß angehören, meldeten fie sich als ordentliche Mit¬
glieder ,i des Kriegerbundes an . Auf ein an Seine Königliche
Hoheit ' Len Großherzog abgesandtes Glückwunschtelegramm
traf vorgestern folgende Antwort beim Bereinsvorstand ein :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog danken herzlich
den alten Soldaten vom Sriegerbund Konstanz und den
jungen Chinakämpfern für die zum höchsten Geburtsfefte
dargebrachten wohlthuenden Glückwünsche und ebenso für
die treuen Wünsche zur Genesung Seiner Königlichen Hoheit
des Erbgroßherzogs . v . Babo .

Zum Attentat auf den Präsidenten McKinley .
(Telegramme.)

* Buffalo , 11 . Sept . Seine Majestät der Kaiser
von Rußland sandte von Fredensborg an McKinley
folgendes Telegramm:

Ich bin sehr glücklich , zu hören, daß Sie sich bester fühlen
nach dem schändlichen Mordanschlage, der gegen Sie verübt
wurde. Ich schließe mich dem Wunsche des gesammten
amerikanischen Volkes an, daß Sie schnell genesen mögen.

* Buffalo , 11 . Sept . Nach dem ärztlichen Bericht
von gestern Nachtmittag 3 Uhr 20 Minuten ist im Be¬
finden McKinley 's seit dem günstig lautenden Bulletin
von gestern Vormittag keine Veränderung eingetreten. Puls
100 , Temperatur 100 , Athmung 28 .

* Chicago » 11 . Sept . Die verhaftete Emma Gold -
mann leugnete zuerst , dte^ esuchte zu sein . Als fie von der
Polizei vernommen wurde , erklärte fie , daß fie Ezolgosz nur
einmal gesehen habe , nämlich am 7 . Juli , als er im Hause der
Familie Isaaks in Chicago , wo Emma Goldmann sich damals
befand , einen Besuch machte . Er habe damals gewünscht , fie
zu sprechen . Sie sei aber gerade fortgegangen , um sich zur
Eisenbahn zu begeben . Er habe ste bann zum Bahnhof be¬
gleitet und nur einige Worte mit ihr ausgetauscht. Sie leugnete,
daß fie irgend etwas gesagt habe , was darauf berechnet sei,
Czolgosz zu dem von ihm begangenen Verbrechen zu verleiten.
Isaaks ist angeblich der Herausgeber anarchistischer Schriften
und befindet sich bereits in Hast. Morris , in besten Hause
Emma Goidmann angetroffen wurde, wurde ebenfalls verhaftet .
Emma Goldmann wird angeklagt , mit Isaaks und den anderen
bereits verhafteten sich verschworen zu haben , Mc Kinleh zu
ermorden.

* New -Pork » 11 . Sept . Der Polizeichef gab Befehl , eine
Liste aller Anarchisten herzustellen und ste sämmtlich zu
überwachen .

* Camde « (New -Jerseh ), 11 . Sept . Ein gewisser Stone
wurde hier verhaftet , weil er an dem Mordanschlag auf den
Präsidenten mitschuldig sein soll .

Strecke Friedberg -Nanhetm und Butzbach-Gießen im Packwagender Züge mttgefahren und Gepäckstücke geöffnet zu haben.
ft Budapest » 11 . Sept . (Telegr.) Die Untersuchung der

Leiche des im Hospital zu Fiume unter pestverdächttgen Um¬
ständen verstorbenen Matrosen Giusti ergab , daß es sich um
Pestbaztllen handelt.

ft Paris » 11 . Sept . (Helegr .) Santos Dumot protestirtin einem offenen Schreiben an den Präsidenten des Aero-KlubS
dagegen , daß die Bedingungen der Preisbewerbung um den
100000 Frans Preis erschwert worden seien.

ft Loudon » 11 . Sept . (Telegr .) In dem Kohlenbergwerkvon Caerphillh , Grafschaft Hamorgan fand in der ver¬
gangenen Nacht eine Explosion statt , wodurch 20 Mann
verschüttet wurde. Zwei von ihnen wurden lebend , einertobt hervorgezogen. Man befürchtet , baß die übrigen ihr Leben
etnbüßen.

ft (Widerstandsfähigkeit der Schreibmaschinen -
schrift .) Um ein genaues Urtheil über die Dauerhaftigkeitund Lichtbeständtgkeit der mittelst Schreibmaschinen hergestellten,den Gerichten zugehenden Eingaben und Schriftstücken zu ge¬winnen und deren Widerstandsfähigkeit gegen Fälschungen und
Radirungen überblicken zu können , hat, wie die „Photographische
Korrespondenz" meldet , das österreichische Justizministerium bet
der Kaiserlich Königlich Graphischen Lehr - und Versuchsanstaltin Wien ein Gutachten etnholen lasten . Die Versuche dieser An¬
stalt haben ergeben , daß die Verwendung der schwarzen
Farbe bet der Herstellung solcher Schriftstücke die größte Ge-
währ für deren Dauerhaftigkeit biete und Fälschungen und Ra¬
dirungen am wenigsten zulaffe . Es soll die Abficht bestehen ,das Ergebniß dieser Versuche den Handelskammern und anderen
öffentlichen Körperschaften offiziell bekannt zu geben, um damit
zu erreichen, daß die Geschäftswelt Schriften, denen ste Be¬
deutung betmißt, und die durch die Schreibmaschine hergestrlltwerden, nur in schwarzer Farbe in Umlauf bringt.

Stand der Badischen Bank
am 31 . August 1901 .

Aktiva.
Metallbestand . . . .
Reichskaffenscheine . . . , _
Noten anderer Banken . . 479500
Wechselbestand . . . „ 80
Lombardforderungen . . . . 6 560 590
Effekten . „ 89
Sonstige Aktiva . . . . . . 3 271342 . 56

29 146 086 M . 84 Pf .
Passiva.

NcueSe Nachrichten TeceDkMAML
* Berlin » 10 . Sept . Bon amtlicher Seite wird bekannt ge¬

geben , daß die Borfichtsmaßregeln zur Verhütung der Ein¬
schleppung ansteckender Krankheiten durch die aus
Ost asten zurückkehrenden Truppen wegen einzelner auf den
Transportschiffen vorgckommener Typhus - und Ruhrfälle
verschärft worden find . Unter Anderem wurde der vollständige
Abschluß der Truppen während der Zeit ihrer Beobachtung in
Bremerhaven und Münster von der Ctvtlbevölkerungangeordnet .
Die Angehörigen der zurückkehrenden Offiziere und Mannschaf¬
ten werden im eigenen Interesse dringend ersucht, sich nicht zum
Empfange der Letzteren nach den vorbezeichneten Orten zu be¬
geben, da von jetzt ab gänzlich ausgeschloffen ist , dortselbst mit
den Betreffenden in irgend einer Weise in Verbindung zu treten .

* Budapest , 11 . Sept . Das jAmtsblatt veröffentlicht
ein königliches H andschreiben , wodurch der Reichstag
auf den 24 . Oktober einberufen und den Verwaltungs¬
behörden der Auftrag ertheilt wird, die Neuwahlen vor¬
nehmen zu lassen.

* Paris , 11 . Sept . Mehrere Blätter behaupten , der Prä¬
sident des Pariser Gemetnderaths, Daustet, habe die Mtttheilung
erhalten, daß Ihre Majestäten derKaiser und die Kaiserin
von Rußland die Einladung der Stadtvertretung ange¬nommen hätten und am 20 . September nach Parts kommen
werden. — Der „Gaulois " berichtet , der Czar habe sich erst
infolge des Attentats von Buffalo entschlossen, die Einladung
des Pariser Gemeinderaths anzunehmen, damit es nicht den
Anschein habe , daß er sich vor der anarchistischen Gefahr fürchte.
Hier eingetroffene Beamte der russischen Geheimpolizei hätten
übrigens im Verein mit der französischen Polizei eine Enquete
veranstaltet , deren Resultat die russische Regierung bestimmt
habe, den Widerstand gegen den Pariser Besuch aufzugeben. —
Für die Ausflüge von Compitzgne aus sei dem Czaren der Baron
Zuynen , der an der Wettfahrt Paris —Berlin theilgenommen
habe , beigegeben worden.

* Paris , 11 . Sept . Cavaignac hielt eine Rede ,
in der er auf das Schärfste den Kommändanten des 8.
Armeecorps , Godard , tadelte, weil dieser den Soldaten
erklärt hatte, er theile die Pläne des Kriegsministers
Andrö nicht und sei ein Anhänger der zweijährigen Dienst¬
zeit.

* Paris , 10 . Sept . Die Leiter der türkischen Ge¬
heimpolizei in Frankreich , Feridum Bei und Sina -
pian sind aus Frankreich ausgewiesen worden.

* Chriftiama , 11 . Sept . Die Regierung beauftragte
das Ministerium des Innern , einen Entwurf zur Bildung
eines eigenen norwegischen Konsulatswesens
auszuarbeiten.

* Koustantinopel » 10 . Sept . Der Sultan sah sich infolge
energischer Vorstellungen des russischen Botschafters veranlaßt ,
einige , meistens wegen Aufreizung der Albanesen gegen die ortho¬
doxe Bevölkerung beschuldigte Beamte in Altserbien
abzusetzen . Außer dem Gouverneur von Prischttna find be¬
reits die Polizetkommifsare von Mitrowitza, Novibazar und
Prischtina ihrer Aemter enthoben worden. Die Rückkehr der
während der Unruhen ausKossowo nach Serbien ge¬
flüchteten Bevölkerung wird nach Möglichkeit erleichtert.

Infolge des heute Nachmittag niedergegangenen
Gewitters war der telephonische Verkehr mit auswärts
unterbrochen .

Grundkapital . 9 000000 M . — Pf .
Reservefond . 1959107 „ 08 „
Umlaufende Noten . 9 354400 „ — „
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 8 179134 „ 87 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 653 424 „ 89 „

29 146 066 M . 84 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 158157 M . 89 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Kroßyerzogkichcs Ksftveater.
Tpielplau .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 12 . Sept . Abth. 6 . 3 . Ab .- Borst . (Mtttelpreise.)

„Fra Diavolo ", komische Oper in 3 Aufzügen von Eugen Scrtbe,
Musik von Auber . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.
Sptelplanveränderung wegen Erkrankung von Anna Block er :

Samstag , 14 . Sept . Abth . S . 4 . Ab . -Vorst . (Mittelpreise.)
Statt „Das Glöckchen des Eremiten" : „ Tell "

» große Oper mit
Ballet in 4 Aufzügen, Musik von Rossini . Anfang 7 Uhr,
Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , 15. Sept . Abth. 0 . 4 Ab .-Vorst . (Mittelpreise.)
Statt „Tell" : „Bajazzo " » Drama in 2 Akten und einem
Prolog . Dichtung und Musik von R . Leoncavallo , deutsch von
L . Hartmann . — „ Coppelia " , Ballet in 2 Abtheilungen von
CH . Nutter und A . Saint Leon . Musik von Leon Deltbes . An¬
fang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

Die für Sonntag den 15. September zur Oper „Tell" gelösten
Eintrittskarten find, sofern ste zu der nunmehr auf Samstag
den 14. September verlegten Aufführung dieses Werkes benützt
werden wollen , an der Borverkaufsstelle , Eingang
Stadtseite , gegen entsprechende Karten mit dem Aufdruck „L . 4 ."
umzutauschen, sofern sie aber zu der nunmehrigen Sonntags¬
vorstellung „Bajazzo" und „Coppelia " nicht benützt werden
wollen, gegen Erhebung des Betrags alsbald zurückzugeben .
Wetinckikübl 4« Inck» lk»reoa« für ». v . 11 . Sept . 1901.

Heute bestehen zwei barometrische Maxima , von welchen das
eine über Nordosteuropa, das andere über der Biscayasee lagert )
zwischen beiden zieht sich von der Nordsee aus über das Bin¬
nenland hinweg eine Furche niedrigen Druckes , in welcher
mehrere flache Minima liegen . Dieser Luftdruckvertheilung ent¬
sprechend , ist das Wetter trüb und stellenweise regnerisch . Be¬
wölktes Wetter mit Regenfällen ist zu erwarten.

Witterungsbrobachttmgen der Metrorol. Ktatio» Krrlsruhr .

i Th-rm. «bs-l. S-Uchttg. ! !
in Feucht. ^ Mt in ! Wmd ! vim °»e>

iu ww Pro -s. s
9 . Nachts 9-» U . 750 .5 18 8 13.5 ! 84 NE bedeckt

10. Mrgs . 7 ' ° U. 750 5 15 .8 12 .8 ! 96 W i „10- Mtttgs . 2' « U . 750 .1 216 13 .6 > 71 „ „10 . Nachts 9"« U . 750 .3 17 .4 13 .9 . 94 Still „
11 . Mrgs . 7- U . 750 5 16 .4 13 0 ! 94 NW > „

i 11 . Mittgs . 2« U . 748 .9 20 .2 12 .5 7t . E heiter' l ' '

^ Höchste Temperatur am 9 . September 23 .6 ) niedrigste in der
/ darauffolgenden Nacht : 15 .4 .
i Niederschlagsmengedes 9 . September : 18 .5 mm

Höchste Temperatur am 10. September - 22 .0 : niedrigste w der
darauffolgenden Nacht . 15 5 .

Niederschlagsmenge des 10 . September : 0 .0 mm.
Wasserstaus » des Rheins. Maxau . 11 . Sept . : 4 .37 na,

gefallen 2 em.
Verantwortlicher «tebakte-er Julius Satz in Karlsrrrs«

Verschiedenes.
ft Gießen » 9 . Sept . Wie die „Gießener Neuesten Nachrich¬

ten" melden , ist es den Bemühungen der Kriminalpolizei ge¬
lungen, den Thäter , welcher die Bahnsendungen zwischen
Frankfurt a . M . und Kassel beraubte , zu ermitteln .
Es ist dies ein zwanzigjähriger Streckenarbeiter aus Butzbach.
Bei einer Haussuchung fand man Gold- und Silberwaaren ,
Kleidungsstücke u . s . w . Der Schuldige ist geständig, auf der

2 Oiie . , 6 ^ 088 ^ . ttofl . ,
Dolopdon 219 . LrvUWtrass « 21.

Lxvoialdaus kür

LLmwtlloko tovduisod« LsäarksartiLol .
iMMÜl : krim» Lsimlsclsrrismsa besterLloLsalobgrabsugsrimuL

dis 500 m/m droit »tot« am Daxor .
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Bruchsal. M .S52 .
In das diesseitige Güterrechtsregister

wurde heute eingetragen :
Band I Seile 128 . Leon Schorsch ,

Saufmann zu Bruchsal und Jenny geb .
Bär . Durch Vertrag dom 12. August
1901 haben die Eheleute als Norm
ihrer ehelichen Güterrechtsverhältnissr
die Gütertrennung nach §8 1426 ff . des
B .G .B . vereinbart .

Bruchsal, den 2S . August 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Durlach. M977.
Güterrechtsregister. Eingetragen :
1 . Ripp , Karl, Schneidermeister in

Durlach und Nathrina, geb . Rühle :
Gütertrennung .

3 . Gassner , Gustav Adolf, Wein-
HLndler und Küfer in Berghausen und
Bertha Margaretha geb . Wenz : Er .
rungenschaftsgemeinschaft.

Großh . Amtsgericht.
Erameudiuge». M-94S

In das Güterrechtsregister Band I
wurde heute eingetragen :

Seite 75 :
Schmidt , Gustav, Landwirth in

Bahltngen , und Luise Firda geb . Som¬
mer.

Durch Vertrag vom 9 . Juli d . I .
ist dir Errungenschaftsgemetnschaftnach
§K 1519 ff. B .G .B . vereinbart .

Sette 76 :
Wolfsperaer , Wilhelm, Zim¬

mermann in Eichstetten , und Katharina
geb . Mamier .

Durch Vertrag vom 14. August d . I .
ist die Errungenschaftsgemeinschaftnach
88 1519 ff. B .G .B . vereinbart .

Seite 77 :
Ernst , Jakob , Landwirth in Mar¬

burg, und Marie Magdalene geb . Ehren¬
mann .

Durch Vertrag vom 15 . August d. I .
ist die Errungenschaftsgemeinschaftnach
88 1519 ff. B .G .B . vereinbart .

Emmendingen, den 30 . August 1901 .

_ Großh . Amtsgericht._
Areiburg. M-950

In das Güterrechtsregister Band I
OZ 29? wurde eingetragen :

Dittmann , August, Steinhauer
in Freiburg , und Ursula geb . Heitzler .

Durch Vertrag vom 31 . August 1901
wurde die Gütertrennung gemäß 88
1426 ff. desB .G .B . unter Ausschließung
der Verwaltung und Nutznießung des
Ehemannes am Vermögen der Ehefrau
vereinbart .

Freiburg , den 3. September 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg . M .951 .
Güterrechtsregister. Auf Seite 245

wurde eingetragen:
Georg BaIlmann , Landwirth in

Heidelberg- Neuenhetm und Katharina
geb . Schröder . Durch Ehedertrag vom
30 August 1901 ist die Errungenschafts¬
gemeinschaft gemäß 88 1519 ff. B .G .B .
vereinbart . Dabet ist das in 8 2 des
Ehedertrags näher beschriebene Bei-
bringen der Ehefrau als deren Borbe-
behaltsgut erklärt.

Heidelberg, den 4 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht

Karlsruhe. M-911
In das Güterrechtsregister ist zu

Band II eingetragen :
1 . Seite 50 : Dalhofer , Christian,

Mechaniker , Karlsruhe , und Emma geb .
Baumann .

§ Nr . 1 . Durch Vertrag vom 29 . Juli
1897 und^ Nachtrag vom 4. Mai 1898
wurde das Geding der völligen Ber -
mvgensabsonderung L .R .S . 1536 ff .
verabredet.

2. Seite 51 : Schmitt , Karl,
Metzger und Wtrth, Karlsruhe , und
Karoline geb . Mayer .

Rr . 1 . Durch Vertrag vom 12. August
1901 wurde Gütertrennung vereinbart .

3 . Seite 52 : Ruf , Jakob , Bäcker¬
meister , Karlsruhe , und Albcrtine geb .
Borell .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 21 . August
1901 wurde Gütertrennung vereinbart .

4 . Seite 53 : Haßlinger , Otto ,
Konditor, Karlsruhe , und Karoline geb .
Muth .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 20 . August
1901 wurde Gütertrennung vereinbart ,
unter Ausschließung aller Verwaltung
und Nutznießung des Mannes am Ver¬
mögen seiner Frau .

5 . Seite 54 : Herlan II ., Heinrich,
Zimmermann , Welschneureuth, und
Karoline geb . Weiß.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 10 . August
1901 wurde die Errungenschaftsgemetn-
schaft vereinbart . B .G .B . 1519. Als
Vorbehaltsgut der Frau wurde ihre
gesammte Aussteuer im Werthe von
1850 M . erklärt.

6 . Sette 55 : Fehle , August Metz-
germetster , Karlsruhe , und Maria Anna
geb . Rahner .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 20 August
1901 wurde Gütertrennung vereinbart,
— B .G .B . 1426 ff., wonach Berwal -
tung und Nutznießung des Vermögens
der Frau seitens des Mannes aus¬
geschloffen ist .

7 . Seite 56 : Däubert , Karl Wil¬
helm , Architekt , Karlsruhe , und Wil-
hrlmtne geb. Glauner .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 19 . August
1901 wurde die Errungenschaftsgemetn¬
schaft nach B .G .B . 1519 ff. vereinbart .
Vorbehaltsgut der Frau ist :

1 . Baares Geld in Höhe von 2000 M -
2 . Fahrnißausstattung , Kleidungs¬

stücke rc ., wie in der Anlage des Ver¬
trags näher bezeichnet, im Anschläge von
3512 M . -

3 . Grundstück L .B . Rr . 2445, Ge¬
markung Karlsruhe , Rüppurrerstr . 118 .

8. Seite 57 : Rösch , Karl, Metzger ,
Karlsruhe , und Emma geb. Schnürer

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 26. Juli
1901 wurde die Errungenschaftsgemein¬
schaft der 88 1519 ff . B .G .B verein¬
bart .

9 . Sette 58 : Heuser , Heinrich,
Bahnarbeiter , Ltnkenhetm , und Katha¬
rina geb. Engel.

Nr . 1. Durch Vertrag vom24. August
1901 wurde die Errungenschaftsgemein¬
schaft gemäß 88 1519 ff. B .G .B . ver¬
einbart . Als Borbehaltsgut der Frau
wurde alles ererbte und geschenkteGut
erklärt.

10 . Sette 59 : StSngle , Ernst ,
Säger in Hochstetten , und Karoline
Wilhelmine geb . Huffer.

Nr . 1 . DurchEhevertrag vom5 . August
1901wurdeErrungenschaftsgemeinschaft
gemäß 8s 1519 ff. B .G .B . vereinbart .

Karlsruhe , den 4 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht II .

« ehr. M .S10 .
Jn 's diesseitige Güterrechtsregister

Bond I wurde heute eingetragen:
Seite 52 : Zimmer , Friedrich IX ,

Landwirth in Memprechtshofen und
Karoline geborene Ludwig , vormalige
Witwe des Bürstenmachers Friedrich
Hauß.

Seite 53 : Meter , Daniel VII .,
Landwirth in Freistett und Magdalena
geborene Anthony.

Nach dem Vertrage vom 15 . August
1901 ist die Errungenschaftsgemeinschaft
des BGB . vereinbart .

Kehl, den 4 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht

Kouftauz . M-934
Nr . 16 774. In das diesseitige Güter¬

rechtsregtster wurde heute eingetragen:
Band I Seite 96 :
Raichle , Karl, Gasthofbesttzer von

Weinfelden, wohnhaft in Konstanz, und
Antonie geb . Blank.

Durch Vertrag vom 27 . Juli 190l
wurde Errungenschaftsgemeinschaftver¬
einbart .

Konstanz, den 4 . September 190l .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach . M -896
Jn 's Güterrechtsregister wurde ein¬

getragen :
Seite 74 : Damm , Emil Friedrich,

Bautechntker in Lörrach, und Magda¬
lena Wiihelmine geb . Reuberth : Laut
Ehevertrag vom 24 . August 1901 haben
die Ehegatten die Errungenschaftsge¬
meinschaft der 88 1519 ff. B .G .B ver-
etnbart .

Seite 75 . : Pro bst, Mainrad , Bäcker¬
meister in Wyhlen, und Maria The¬
resia geb . Specht : Laut Ehedertrag vom
21 . August 1901 haben die Ehegatten
für die Folgezeit vollständige Güter¬
trennung vereinbart unter Ausschluß
aller Verwaltung und Nutznießung des
Mannes am Vermögen der Frau .

Lörrach, den 2 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht.

dember 1898 ist das Geding der Aus -
schließung der fahrenden Habe aus der
Gemeinschaft vereinbart , indem seinr
Theil 50 M . einwirst, während alles
übrige, bewegliche, gegenwärtige und
zukünftige , aktive und passive Beibringen
beider Thrile von der Gemeinschaft aus -
qeschloffen und gemäß L.RS .S . 1500
ff verliegenschaftet wird.

6 . Seite 289 Heller , Friedrich,
Bahnorbeiter in Mannheim, und Anna
geb . Büttner .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 9 . August
1901 ist Errungenschaftsgemetnschaftver¬
einbart .

7 . Seite 290. Liebermann , Wil¬
helm, Bildhauer in Mannheim, und
Louise geb . Bartscherer.

Nr . 1 . Durch Vertrag dom 23 . August
1901 ist Errungenschaftsgemetnschaft
vereinbart . Vorbehaltsgut der Frau
sind die im Vertrage einzelnaufgeführten
Fahrnisse und das daselbst bezeichnet-
baare Geld.

8 . Seite 291 . Scheler , Karl, Kauf-
mann in Mannheim, und Babette geb .
Herz.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 20. August
1901 ist Errungenschaftsgemeinschaftver¬
einbart.

9 . Seite 292. Kiefer , Theobald,
Schloffermeister in Mannheim, und
Magdalena geb. Hugo.

Nr . 1 . Durch Vertrag dom 23 . August
1901 ist Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart .

10 . Seite 293. Junge , August, Ci-
garrenhändter in Mannheim, und Au¬
guste geb . Ourdonillie .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 24. August
1901 ist Gütertrennung vereinbart .

Mannheim, den 31 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Errungenschaftsgemetnschaft nach 88
1519 ff . B .G .B . Borbehaltsgut der
Ehefrau sind :

Fahrniüe laut Berzeichniß im Werthe
von 1074 M . ,'

eine Erbgleichstellungsgeldforderung
in Höhe von 1409 M . 95 Pf ., wovon
der vierte Theil mit einer lebensläng¬
lichen Nutznießung belastet ist , ferner
alles , was die Ehefrau künftig durch
Schenkung oder Erbschaft erhält .

Seite 129 . August Bär , Landwirth
in Karsau , und Karoline geborene
Brombach.

Vertrag vom 27 . August 1901 . Er¬
rungenschastsgemeinschaftnach 88 1519
ff . BGB .

Borbehaltsgut der Frau sind :
Fahrnisse nach Berzeichniß im Werthe

von 863 M . 20 Pf ., Forderung — Ein¬
lageguthaben bei der BürgerkaffeKarsau
in Höhe von 100 M ., Grundstücke im
Werthe von 540 M ., ferner alles, was
die Ehefrau durch Erbschaft oder
Schenkung erhält .

Säckingen, den 31 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

M '940. Nr . 15120 . Radolfzell .
Ueber das Vermögen des Optikers
Anton Kadtsch in Gailingen wurde
am 6. September 1901, Nachmittags
*/,6 Uhr auf Antrag des Gemein¬
schuldners, der seine Zahlungen ein¬
gestellt hat, das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Der Rechtsanwalt Bohl in Radolf¬
zell wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt

Mannheim. M-884
Zum Güterrechtsregister Band II

wurde heute eingetragen :
1 . Seite 284. Werle , Johann

Jakob , Bankdiener in Mannheim, und
Theresia geb . Wiffer.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 29. Juli
1901 ist Gütertrennung vereinbart .

2 . Seite 285. Metz , Jakob , Maurer
in Mannheim, und Rosa geb . Jung¬
kind.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 1 . Juli
1901 ist Gütertrennung vereinbart

3 . Sette 286. Schwenzke , Karl
Jakob , Kürschner in Mannheim, und
Johanna geb . Zinn .

Nr . 1 . Durch Vertrag dom 16 . August
1901 ist Errungenschastsgemeinschaftver¬
einbart . Borbehaltsgut der Frau sind
die in der Anlage des Vertrags einzeln
aufgeführten Fahrnisse, sowie das im
Vertrage bezeichnet « baare Geld.

4 . Seite 287 . Schrade , Emil,
Kaufmann in Mannheim, und Marie
geb . Seifert .

Nr 1 . Durch Vertrag dom 19 . August
1901 ist Gütertrennung vereinbart .

5 . Seite 288 . Seitz , Heinrich,
Kaufmann in Neckarau , und Margarethe
Elisabeth« geb . Zahn .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 21. No-

Radolfzell . M'9?6 .
In das Güterrechtsregister Band I

wurde heute eingetragen :
S . 140 : Maier , Johann , Land-

wtrth in Singen und Monika, geb .
Buchegger .

Nach Vertrag vom 21 . August d. I .
besteht Errungenschaftsgememschaftge¬
mäß 8 5119 ff B .G .B .

S . 141 : Maus , Senes , Bahn¬
wahrt a . D . in Singen und Pauline ,
geb . Braxmaier .

Nach Vertrag vom 13 . August d. I .
besteht Errungenschaftsgemetnschaft ge-
8 1519 ff . BGB .

S . 142 : Schwarz , Franz Josef ,
Fabrikarbeiter in Hausen a. d . A . und
Anastasia, geb. Vogler.

Nach Vertrag vom 29 . August d . I .
besteht Errungenschaftsgemeinschaft ge¬
mäß 8 1519 ff . B G .B .

S - 143 : Scheu , Gebhard, Lanö-
wtrth in Rtelastngen und Paulina geb .
Wiesenhat.

Nach Vertrag vom 27. August d- I .
besteht Errungenschastsgemeinschaft ge¬
mäß 8 1519 ff. B .G .B .

Radolfzell, 3. September 1901.
Großh . Amtsgericht._

Billiugeu . M,885
In das Güterrechtsregister wurde

eingetragen:
Sette 153 : Kienzler , Hermann,

Schmied zu Schönenbach, und Helene ,
geb . Wehrte . AllgemeineGütergemein¬
schaft nach Vertrag vom 19 . Juni 1i>01.

Seite 154 : Rappenegger , Paul ,
Schuhmacher in Vöhrenbach, und Frieda
geb . Kleiser . Errungenschaftsgemetn¬
schaft nach Vertrag vom 19 . Juni 1901 .

Seite 155: Schlegel , Damian ,
Mechaniker zu St . Georgen, und He¬
lene geb . Wetffer . Allgemeine Güter¬
gemeinschaft nach Vertrag vom 14 . Au¬
gust 1901 . Borbehaltsgut der Ehefrau
ist deren Eheeinbringen , das in den
Registerakten verzeichnet ist.

Sette 156: Wetsser , Mathias ,
Ztmmermann in Stockwald, Gemeinde
St . Georgen, und Magdalena geborne
Weifler. Gütertrennung nach Vertrag
vom 6 . August 1901 .

Billtngen, den 30. August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Säckingeu . MM3
In das Güterrechtsregister wurde

am 31 . August 1901 eingetragen:
Seite 128 . Alexander Malzacher ,

Graveur in Säckingen, und Fridolina
Haufin.

Vertrag vom 27. August 1901 .

Waldkirch . M -886
Nr . 13 289 . In das Güterrechts¬

register Bd . I S . 40 wurde heute ein¬
getragen:

Ehrlacher , Xaver , Adlerwirth in
Unterglotterthal , und Maria Tritschler .
Durch Vertrag vom 14. August 1901
wurde die allgemeineGütergemeinschaft
gemäß 88 1437 ff. B .G .B . festgesetzt.

Waldkirch , den 4 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Breisach . M .986 .
Nr . 11662 . In das diesseitige Güter¬

rechtsregister Band I , Seite 25, Nr . 24
wurde unterm heutigen eingetragen :

Schanno , Franz Josef , Küfer tn
Breisach und dessen Ehefrau Frieda geb .
Engler . Mit Ehevertrag vom 31 . Juli
190l haben die Eheleute Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß ß 1519 ff.
B .G .B . gewählt.

Breisach, den 26. Aug . 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Sonkursforderungcv
ober 1901 bei

en find bis zum
dem Gerichte an-16. Oktober

zumelden.
Es wurde Termin anberaumt vor dem

diesseitigenGerichtezur Beschlußfassung
über dieBeibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi-
gerausschufses und eintretenden Falls
über die in 8 132 der Konkursordnung
bezetchneten Gegenstände auf
Mittwoch den 2 . Oktober 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch , den 23. Oktober 1901 ,

Vormittags 11 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur Kon

kursmaffe gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den Ge-
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Sorckursverwalter
bis zum 16. Oktober 1901 Anzeige zu
machen.

Radolfzell, den 7 . September 1901.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

B r u t t e l .
MF46 . Nr . 12047. Triberg .

I « dem Korckursderfahren über das
Vermögen des Uhrmachers Primus
Scherzinger von Furtwangen ist

Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen und infolge l
eines von vem Gemeinschuldner ge-
machten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Bergleichstermin anberaumt
auf den Gerichtstag in Furtwangen
Mittwochden 25. September 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte.

Der Bergleichsvorschlag— und die
Erklärung des Gläubigerausschufses —
find auf der Gertchtsschreiberei des
Konkursgerichts zur Einsicht der Be-
thciligten niedergelegt.

Triberg , den 7 . September 1901 .
Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

R ö d l e .
Nr . 13 775 . Emmendingen .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Maier
Markus in Emmendingen
betreffend .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Maier
Markus ist Emmendingen ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichntß der bet der Bertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen Schluß¬
termin aus

Samstag den 5. Oktob er d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst be¬
bestimmt .

Emmendtnaen, 5. September 1901.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Biernetsel . M942
Nr . 15 789 . Donaueschingen .

Das Konkursderfechren über den Nach¬
laß des Rathschreibers Albert Re ich le
von Mundelstngen wnrde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben .

Donaueschingen, 4 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I : B . : M '944

Engelmann .

j M 941 . Nr . 7524 . Gengenbach .
! Das Konkursverfahren über das Ber-
! Mögen des Ferdinand Schmtder ,

Schuhmacher in Biberach wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Gengenbach, den 6 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Willi .

M '945 . Nr . 26 701 . Bruchsal .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Gebr . Ktem in
Bruchsal ist nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben worden.

Bruchsal, den 5 . September 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
M,964 . Nr . 26131 . Lörrach .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Gastwirths Fritz Dte -
terle in Kandern ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten und bis
1 . Oktober d . Js . noch zur Anmel¬
dung gelangenden Forderungen Ter¬
min auf
Donnerstag den 10. Oktober 1901,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

^anberaumt .
Lörrach, den 7. September 1901 .

GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts :
Steinmann .

VermischteBekanntmachrmgeu .
M,960 .2 Nr . 8925. Mannheim .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die Zimmer » Verputz - u . Blech -
«erarbeite« am neuen Elektrizitäts¬
werk auf dem Rangirbahnhof in Mann¬
heim sollen im Wege der öffentlichen
Verdingung vergeben werden.

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
find , werden auf der Kanzlei des
Unterzeichneten , woselbst auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht auf¬
liegen, auf Verlangen abgegeben.

Zeichnungenund Bedingungen werden
nach auswärts nicht versandt.

Die Angebote sind spätestens bis zu
der am 14 . September d. I .,
Vormittags 10 Uhr , stattfindenden
Berdingungstagfahrt bet mir rinzu - .
reichen . Für den Zuschlag bleibt eine
Frist von drei Wochen Vorbehalten .

Mannheim, den 5 . September 1901 .
Bahnbautnspekwr.

M '914.2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Gsenbahnen .

Die im II . Quartal 1901 einge¬
lieferten Fundsachen und Frachtgüter
werden am
Montag , den 16 . September l. I .,

Vormittags 8 ' /, Uhr und
Nachmittags 2 Uhr

beginnend in unserem Bersteigerungs¬
raum , Eingang beim Ettlinger Straßen¬
übergang gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert.

Karlsruhe , den 5 . Sepiember 1901 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

M '968. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

In den Ausnahmetarif für Obst,
Theil .VI Heft Nr . 2 dom 1 . Dezember
1896 des süddeutsch—österreichisch-
ungarischen Verbandes ist die Station
Ruma der k. ungarischen Staatsbahn
mit den für Mttrowttz Saveufer gü¬
tigen Frachtsätzen mtt Wirksamkeit vom
1 . l . M . an ausgenommen worden.

Karlsruhe , den 8. September 1901 .
Großh . Generaldtrektion.

M '930.2 . Nr . 9271. Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von ca . 370 gm
eichenen Gedeckflöcklingen soll in öffent¬
licher Verdingung vergeben werden.

Schriftliche Angebote find längstens
Samstag, de« 14 . l. Mts ..

Vormittaas 8 Uhr
postfrei und mtt der Aufschrift

„« »gebot Mr Gedeckstökkliugr"
versehen anher einzureichen .

Daselbst können auch die besonderen
Bedingungen und Maaßverzetchniffeein¬
gesehen, sowie Angebotformulare er¬
hoben werden.

Heidelberg , den 6. September 1901 .
De ,

- - —
>er Großh . Bahnbauinspektor II .

Arbertvergebung .
Gymnasiumsneubau II nebst
Turnhalle in Freibnrg i. B .

Die Grab . Beton - und Maurer¬
arbeit«« für den genannten Neubau
sollen im Submtsstonswege vergeben
werden. Die Werkpläne, Bedingungen,
Arbeitsbeschreibungen könnenvon heute
ab täglich bet Großh . Baudirektion in
Karlsruhe etngesehen und bet dem
Sekretariat die Angebotsformulare er¬
hoben werden.

Bon Montag den 9. September d. I .
ab kann die Einstchtsnahme der Pläne
und das Abholen der Formulare auch
tn Fretburg auf dem Baubureau bet
Herrn Baupraktikaut Graf erfolgen.

Angebote wollen bis spätestens Mon¬
tag den 16 . September , Abends 5 Uhr,
bet Großh . Vaudirektio « i« Karls¬
ruhe etngeretcht werden , woselbst auch
zu dieser Stunde das Oeffnen der An¬
gebote und die Verdtngungsverhand -
lungen erfolgen.

Die Zuschlagsfrist beträgt ' 14 Tage.
Karlsruhe , den 28. August 1901.

Großh. Baudirektiou-
vr . Josef Durm . >

M726 .3 . Martin .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

